
Al /9

Fortgeſetzte

genealoaiſche und hiſtoriſche
RNachrichten

von
dem alten, beruhmten und geſegneten

Wirthiſchen Geſchlechte
aus Lowenberg,

und ſonderlich aus Lauban.

.Gr. HochwohlEhrwurden,

Wohlverdienten Diakonus an der Pfarrkirchen zur heiligen
Dreyeinigkeit allhier,

BeyhDeſſen ehelichen Verbindung,
Mit c. Tit. deb.

Jgfr. Eleonoren Eliſabeth,
Sr. Hochedlen,

Hrn. Johann Chriſtoph Forſters,
Der Arzneykunſt Hochberuhmten Doctors und Hocherfahrnen PRacrict allhier,

Einzigen Jungfer Tochter,
gewichmet

der zur Aufnahme hieſiger Bibliothek
Wiſſenſchaund dervereinigten —iee

Lauban, am 26 des Wintermonats 1754.

Gedruckt mit Schilliſchen Schriften.



1

J



HochwohlEhrwurdiger,
Hochzuehrender Herr Diakonus,

Hoch und werthgeſchatzter Freund,

g ir wurden das Weſentliche unſrer geſellſchaftlichen Verbin
Rey dung, die Aufrichtigkeit, beleidigen, wofern wir nicht

an Dero heutigen Vergnugen wahrhaften Antheil nehmenJ
wollten. Und dawechochwohl Ehrwurden Dero recht
ſchaffene Geſinnungen gegen uns und unſer Band bereits

die Gelegenheit verſaumeten, offentlich zu zeigen, wie hoch wir Sie halten,
und beſonders, wenn wir eine Jhnen ſo angenehme Gelegenheit verſaumeten.
Wir thun es auch um deſto freudiger, ie groſſer däs Vertrauen iſt, welches
hieſige evangeliſche Gemeinde nicht allein auf Dero Fleis, Eifer und Treue,
ſondern auch unſre Geſellſchaft auf Dero uns bekannte Geſchicklichkeit ſetzet.

Ew. Hochwohl Ehrw. ubergeben an dem heutigen Tage Dero Herj
in die Hand derjenigen Freundin, welche Sie ſich zu einer liebenswurdigen
Gehulfin Jhres Lebens auserleſen haben. Sie verbinden ſich mit einer Braut,
von Deren vertrauten Umgange Sie ſich das allerangenehmſte Vergnugen
und die beſte Zufriedenheit Zeit Lebens verſprecen. Sie treten in eine der
zahlreichſten und geſegneteſten Familien hieſiger Stadt, aus welcher ſrit ei—
nigen hundert Jahren nicht wenige beruhmte und verdiente Manner entſproſ—
ſen ſind, und mit der ſich viele Manner vonjgleichen Verdienſten verbunden

haben.
Es iſt das beruhmte und geſegnete Wirthiſche Geſchlechte, aus welchem

Ew. Hochwohl Ehrw. innigſt geliebte Jungfer Braut mutterlicher Seits
abſtanmet, ein Geſchlechte, welches Kennern der gelehrten Geſchichte unmoglich
unbekannt ſeyn kann, dader Wirthiſche Name in derſelben in ſolchem Ruhme
ſtehet. Um deſto ſchatzbarer wird Jhnen alſo der Wirthiſche Name.

Ew. Hochwohl Ehrw. ſtammen ſelbſt aus einem anſehnlichen und ge—
ſegneten Geſchlechte. Sie zahlen unter Jhre Vorfahren Manner von wahr
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haften Verdienſten. Sie erinnern. ch weener perotenter Burgermdiſter in
Gorlitz, George und Johann Friedrich Schöns, dabon der erſte t 7og, det
letzte aber r711 geſtorben; Pauzl Gregor. Schoöns. Doctors der Arznen
kunſt und Rathsſeabinsgu Gorutz/ nc. Schons  Erbherrns auf Leſchwitz,
Cunnerwitz und Poſſottendorf, Ad. Schöns, Burggrafs zu Friedland, Joh.
Schons, J. V. C.Ju Gorlitz; verſchitdner vechtſchaffnor evangel. Lehrer, Pet.
Schons, zuletzt Diak. zu Gorlitz, welchertrsi t am Htmmeltahrtstage auf der
Kanzel, nach den Worten: Erloſe uns von dem Uebel, der Schlag getroffen;
Jac. Schons, Paſt. zu Konigshayn, und zuletzt Diak. zu Gorlitz: Gregor.
Schons, Kollegens an dem Gymnaſio zu Gorlitz; Chriſtian Schons, Pfar
rers zu Ruppersdorf, ſo 1709 geſtorben, und M. Joh. Ad. Schöns, zuletzt
Archidiak. zu Gorlitz, als dero geliebteſten Herrn Vaters und Gronvaters.
Lauter Manner, deren ruhmliches Andenken in dieſem Marggrafthkm. in

Segen ſtehet. .7 1.8EwlKochwohlikhrw. habenalſo nebſt Dero geehrtheſten Junnrer
Braut in Betrachtung Dero Geſchlechter, viel vorzugliches. Es wirdeunen—St
die Krono eines geſegneten Alters getragen. Dero ſeliger Herr Gutceaber dieſes noch ſchatzbarer, wenn Sieerwagen, daß beyderſeits Gron

eiin Watörivon zwanzig Kindern, ſtund 57 Jahr in ſeinem Predigtanite; urnd
die ehrrwvurdigen Großaltern von Dero geliebteſten Jungfrr Braut, le
ben hoch ezt unter der Gnade des Hochſten, im zz Jahre ihres mit o Kindern,
a6 Enkeln und 4 Ureukeln geſegneten Eheſtandes. Ja, ſie haben das wahre
Wergnugen, an Dero erfreuten Hochzeittage zugleich das 72ſte Gehurthsfeſt
von Dero hochgeſchatzten Frauen Großſchwietzermutter zu feyern.

Was fur ſchone Hofnung macht Jhnen dieſes? Jhr Eifer, ihr Fleis, Jht

re Treue im Amte, macht Dieſelben, Dero und Dero geebhrtheſten Jungfer
Braut ruhmwurdigen Vorfahren, vollkommen ahnlich, und was konnen
wir Jhnen beſſers wunſchen, als gleichen Segen, glelchen Ruhin;, gleiches
Gluck, als iene gehabt, und als Dieſelben in Dero ſioch lebenden geehrthe
ſten herrn Schwiegervater, Großſchwiegeraltern und erauen Mut—
ter erblicken. Solchergeſtalt miß Dero Verbindung vom HErrn vielfach

geſegnet ſeyn.
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s ſind nunmehr drey Jahre verfloſſen, ſeitdem wir, bey der
Verehelichung eines unſrer Mitglieder, genealogiſche und
hiſtoriſche Nachrichten, von dem alten beruhmten
und geſegneten: Wirthiſchen Geſchlechte aus Lowen
berg, und ſonderlich aus Tauban, durch den Druck be—

kannt gemacht haben. Wir haben dabey mit Vergnugen wahrgenommen,
daß unſre damalige Arbeit verſchiedenen anſehnlichen und gelehrten Mannern
nicht unangenehm geweſen, und daß man, nach inehrern Nachrichten von
dieſem ſo weitlauftigen Geſchlechte, einiges Verlangen geaußert. Zudem iſt
auch unſer Wunſch, daß dieſes anſehnliche Geſchlechte noch auswarts in
mannlichen Linien bluhen mochte, nicht umſonſt geweſen. Und wir haben
uns ſeitdem bemuhet, unſre gelieferte Nachrichten nicht allein genauer zu
prufen, und das annoch mangelhafte zu verbeſſern, ſondern es haben uns auch
zwey gelehrte Freunde und angeſehene Glieder des Wirchiſchen Geſchlech
tes, betrachtliche Zuſatze zu unſerm Gebrauche, autigſt uberliefert. Wir
erſehen aus denſelben, daß das Wirthiſche Geſchlechte nicht nur noch in
Lauban, chamburg und Schleſien in den weiblichen Linien bluhe, ſondern,
daß auch der Wirthiſche Nahme und Ruhm Deſſelben von mannlicher
Seiten her, in heſſen, Leipzig, Taucha und Bolkenhayn, ja vielleicht auch

an andern Orten, nochlanzutreffen ſey. Es wird ſolches aus den unten anzufuh—
renden genealog. Tabelle der Nachkommen Michael und Bernhard Wirths,
und deren hiſtoriſchen Erlauterung, mit mehreren erhellen. Unterdeſſen
machen wir uns ein wahrhäftes Vergnugen draus, gegenwartige Fort—
ſetzung dieſer Nachrichten bey einer der vorigen ganz gleichen Gelegenheit der
Preſſe zu uberlaſſen, indem durch eine Tochter Martin Wirths, Nahmens
Margaretha, welche ſich mit dem Martiniſchen Hauſe vereiniget, die
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Liſchwitzſchen und Schutziſchen Familien erbauet worden, mit welcher
letztern ſich unſer Hochverdienender Hr. Stadtrichter, o. rrr. vnxn. Hr. Joh.
Siegmund Blochmann, in Seiner Hochwertheſten Frauen Eheliedſten,
Frauen Annen Marthen, gebohrnen Schutzinn, verbunden; aus wel
cher erwunſchten und nunmehr vier und funfzigjahrigen Ehe, die ſel. Frau
Mutter der geehrteſten Jungfer Braut, Frau Juliana Eliſabeth, geb.
Blochmanninn, verehlichte Förſterinn, abſtammet.

g. 2.

Daß wir in unſerm erſten Verſuche der Wirthiſchen Geſchlechtskunde
etwas VWollſtandiges und ganz Unverbeſſerliches hatten liefern konnen; das
wird niemand von uns fordern. Geſchichte von dieſer Gattung, bey deren
Aufzeichnung man, zumal in den vorigen Zeiten, gar oft im Finſtern tap—
pen muß, und gar nicht vorgearbeitet findet, konnen unmoglich in allen
Stucken vollſtandig ſeyn. So haben wir z. E. damals verſchiedener Wir
the gedacht, deren Verwandtſchaft mit unſern Laubaniſchen Wirthen
uns dennoch unbekannt geweſen. Ja wir haben auch nach der Zeit noch
mehr dergleichen gelehrte Wirthe gefunden, die vielleicht gleichfalls zu die—
ſem Geſchlechte gehoren, unerachtet wir die Art und Weiſe im Zuſammen—
hange nicht anzugeben wiſſen. Wir finden in des beruhmten Hrn. Prof.
Kappens zu Leipzig fortgeſetzten Anmerkungen von alten und neuen theoölo
giſchen Sachen, auf das Jahr 1749. im zten Beytrage, Wigand Wirts,
eines deutſchen Dominikaners, Wiederruffung ſeines Apologetici, welche
er in dem Streite, von der Empfangniß der Jungfrau Maria, zu Roin und
Heidelberg thun muſſen, aus dem 1513 in Octav gedruckten hochſtſeltenen
Cxemplare, eingerucket Wir wiſſen, daß ein Caſpar Wirth, von
Mitweyda, 1617 die Magiſterwurde erhalten habe, 1627 Rector zu
Chemnitz, und in eben dem Jahre Paſtor zu Kohren, alsdenn 1629
Paſtor zu Duben unter dem Eulenburagiſchen Kirchenſprengel, geworden,
1637 aber an der Peſt geſtorben ſey, und daß ſeine hinterlaſſene Wittbe,
Anna Maria, 1638 M. Chriſtian Deuerlein, Paſtorn zu Taucha, ge
heyrathet habe, und 1679 geſtorben ſey Es iſt uns nicht unbekannt,
daß ein Zacharias Wirth, welcher am 21ſten Marz 1650 zu Auerſtadt
gebohren worden, und in Jena ſtudiret, am 16ten des Weinmonats 1678
zu dem Pfarramte zu Sachſenhauſen unter dem Eckartsbergiſchen Kirchen—
ſprengel beſtatiget, Chriſtoph Wirth hingegen, gleichfalls von Auerſtadt
am rzten des Chriſtmonats 1669 zu einem Subſtituten des Paſtors zu
reutenthal unter eben demſelben Kirchenſprengel ordiniret worden ſey 9);

daß

Das Leben dieſes Gelehrten, findet manns Prieſterſchaft in Churſachſen, 2. B.
man umſtandlich in des beruhmten Herrn S. 918.
D Jochers Gelehrten Lexiko. we) ſ. ebendieſ. S. 758 und 729.

Beſ. Herrn Karl Gottlob Diet



daß ein Peter Wirth 1556 Paſtor zu Alteroda unter dem Freyburg. Kir
chenſprengel geweſen“); daß in den neuern Zeiten ein M. Wirth Reet. zu Culm
bach, ein Ambroſius Wirth aber zu Nurnberg Paſtor geweſen ſey, und ver
ſchiedene lat. Werke, unter andern auch 1721 die vier Cvangeliſten mit Frag
und Antwort in 8. herausgegeben habe. Und wem konnte es aus der neueſten
Geſchichte unbekannt ſeyn, daß der gelehrte Subdiakonus und Schloßpre
diger zu Culmbach, Hr. Ludwig Philipp Wirth, des bekannten Wic—
lefs hochſtſeltne Dialogos, oder Trialogos herausgegeben Ob,
und wie alle dieſe zu umern Wirthiſchen Geſchlechte gehoren, muſſen wir
andern zur Unterſuchung uberlaſſen, weil es uns an dazu gehorigen Nach—
richten und Urkunden mangelt.

ſ. J.
Wir wollen daher bey dieſer unſrer Fortſetzung der Wirthiſchen Ge—

ſchlechtskunde ganz unpartheyiſch zu. Werke gehen. Wir wollen unſre Feh—

ler nicht verſchweigen. Unſre Abſicht hierbey gehet blos dahin, einige
Zuſatze und Verbeſſerungen unſers erſten Verſuches anzufuhren, und vor
namlich die von den Nachkommen Hrn. Michael Wirths des Erſten gelie—
ferte Tabelle in beſſere Ordnung und Richtigkeit zu bringen, als wozu wir
durch den Vorſchub eines geneigten Gonners und Gliedes dieſer Wirthi—
ſchen Linie viele und zuverlaßige Nachrichten erhalten haben. Wir uberliefern
daher dem g. L. folgende Anmerkungen:

Zu dem zten H. Wer M. George Wirth geweſen ſey, wird unten
gezeiget werden. Der alte Bernhard Wirth aber, von dem wir an—
fanglich nicht wuſten, wie er mit unſern angefuhrten Wirthen verwandt ge—
weſen ſey, war der funfte Sohn George Wirths, Burgermeiſters in Lo—
wenberg, deſſen Nachkommen wir auch in der zuletzt beyzufugenden Tabelle
erortern werden.

Zu der erſten general genealogiſchen Tabelle.
Zu lit. a und b. Dieſer George Wirth, der Stammvater des von uns

beſchriebenen Geſchlechtes, ward gebohren im Jahre 1431, und ſtarb i. J.
1521. Seine Gattin, welche eine geb. Langin war, hieß mit dem Vor—
nahmen Barbara.

Zu lit.e. Dieſer von uns angefuhrte D. Peter Wirth, Canonicus zu Bres
lau und Liegnitz, wie auch Profeſſor zu Leipzig, war nach der erſten akademi—
ſchen Matriknl, welche von 1409 bis 1536 gehet, und in welche 37739
Studenten eingeſchrieben worden ſind, 1511 Rector bey der Univerſitat.
Beſ. Schneiders Chronie. Lipſ. p. 2o4. Wir merken dabey an, daß,
wenn ihn Ephraim Jgnatius Yſaſo in ſeinem Phoenice rediuiuo duca-

A2 tuum ebendaſ. S 957 theolog. Bibliothek gdten Band, S. zgo. u. f.
»r) Beſ. des beruhmten Hrn. D. Krafts nicht minder die Erlang. gel. Nach. 1753.



tum. ſuidnicenfiim et lauorienfium. S. 19 der Leiphiger Uluverſitar
Dekan und Rector des Collegii ünſer lieben Fräuen nennet, erſteres nicht
von einer beſtandigen Wurde, ſo er bekleidet, letzteres aber nur van. einem

Kollegiaten gedachten Kollegii zu verſtehen ſeh. Ju dem von uns angefuhr
ten und von ihm herausgegebenen Pfalter, theilet er die Pſalmen Davids

ein in didsſcalicos, conſolatorios, petitorios, euchariſticos, parae-
netieos und propheticos. Bey ven aſelbſt beygefugten Anmerkungen,
hat derſelbe theils aufidie Erklarung, theils auch auf die Erbauung geſehen.
Daher ſchreibt der Herausgeber in der Vortede: Plalterium hoc D. Pe-
trus Wirth auno. Domini i52i. Romae moriens, fratri Georgio
Wirth. M. D. Ludouici, Vngariae et Bohemise kegis, felicis memo-
riae, Medico, ac Decano Budisſiunenſi, reliquit. quod quidam agna-
torum ex Doctoris Georgii, piee memoriae, Bibliotheca depromptum
propter dilucidam textus explicationem et doctrinarum in compendio
copiam, quae prolixi commentarii inſtar esſe posſunt. additis non-
nullis, tibi eommunicare voluit, ſ. auch von dieſem Pſalter Serpilii
Liedergedanken. S. 99. und Fortſetzung S. 52. nicht minder Bibliothecam
lacobaeani i Th. S. 1oo. Sein in der Paulinerkirche zu Leipzig, am ach
ten Pfeiler, gegen Mitternacht, aufgerichtetes Denkmal ſtehet in M. Sa
lomon Stepuers inſpriptionibus Lipſienſibus, 1675. in 4. allwo das
Gemahlde äuf Holz die Taufe Chriſti vorſtellet, wobey folgendes ſtehet:

4Sandcta Trinitas, unus Peus, Miſerete Nobis.
Reuerendo Chkrisſ. Virtute et Eruditione Praeſtantibus Vjris D. PETRO WiRTRH.
S Theologiae Doctori Canonico Vratislauienſi et Lignicenſi: D. GEORGIO VRTE
Primo. Ludouici. Vngariae. Regis. Medico. et. Deeano. Budisſenſi. Frotribus:
D. GEORGIO. WIRT. ſecundo. Medicinae. Doctori. D. IOHAN I LANGIO,
quatuor. Electorum. Palatinorum. Rheni Archiatro D. MICIAEL WVIRTH. i. v D.
Iluſtrisſ. Dueum. Saxoniae. Coburgenſium. Cancellario. GEORCIVS. VWVIRTR.
Tertius. CAROLI. V. Caeſ,. Auguſti. et PHILIPPI. Hispaniarum. Regis. aulae. quon.
dam. Medicus. Fratribus: Patruelibus. et. Lonſobrino. E. F.

Obiit D. PETRVS. Rome--6 Aet. 60D. GEORG. I. Gorlitii an 1524. Aet.  4
D. LANG Heidelberg. An. iſés. Aet. 80
D. MICHAEL. An Aet.D. CEORGIVS. Lipſiae.-

Uebrigens findet man in des beruhmten D. Jochers Gelehrten Leyico
eine aus Eberti Leorino erudito gezogene kurze Anzeige von dieſen unſern
D. Peter Wirthen:; von welchem auch Reußner in ilagz. hiſt. S. 669.
Svevus in mnemoſyne Leoriu. lit. k. 2. Heneltus in Sileſ. tog. S.250.
Schwenkfeld in Sileliograph. litt. c. 2. hanke in Sileſiorum eruduis
indigenis. c. a7. S. 189. Cunrad in Sileſ. togata S. 339. handeln.

Zu lit e. fol. Bob lin r0. leſe man die 9. furg. Unter den gelehrten Wir—
then, welche den Namen George gefuhret haben, war dieſer Budißiniſche
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Oekanus der erſte. Daher ſchreibt Johann HFechner in ſeinen Syluis Ely-
ſiis auf den Burgermeiſter Seeliger 1621 folgender maßen:

Nondum animo exciderant, Conſaul, tibi fata prioris
Nati, cui tumulum terra Bohema dedit

Adſpice WarRTniAD Vn prognatos gente Gronco
Tergeminos; primus Ludouici Regis in aula
Floruit Hungarica; Generoſa Vienna ſecundum
Norte cita raptum plorauit. Tertius ingens
Indeptus nomen, coluit Carole Cae ſar.
Teque, Philippe, patris tanti memorabilis heres. u. ſ. f.

Wor ſeiner Geſchichte handeln auch Hanke lc. 65 Kap. S. 194. Valent.
Bayer Diar. hiſt. S. 123. Spevus l. c. lit. L.6. ZJeiler theatr. erud.
S. 99. Ebertus leor. erud. ↄ3. Reußuner l.c. Naſo l. c. S. 160. u. a.m.

Zu lit.g. Dieſer Lembergifche Burgermeiſter Fritſchner, hieß mit dem
Vornahmen Chriſtoph, und zeugte zween Sohne, davon der eine, Fran—
ciſcus, Senator zu Lemberg geweſen, der andere aber Nicolaus geheiſſen hat.

Zu der andern general genealogiſchen Tabelle.
Zu lit a. Die Gattin dieſes Martin Wirths, war Anna, eine ge

bohrne Beuckerin.
ſit.e. Die merkwurdige Geſchichte dieſes D. George Wirths, hat

der beruhmte D. Jöcher in ſeinem Gel. Lexico aus Eberti Leorino erudito,
xrehers Theatro, Groſſers Lauſitzſchen Merkwurdigkeiten, und Vogels
Jeipziger Jahrbuchern gezogen. Von ihm ſ. auch Naſo l. c. S. 160. zu ei
nem Beweiſe ſeiner grundlichen Gelehrſamkeit dienet dieſes, daß er verſchiedne
gelehrte Schriften herausgegeben hat. Durch ſeine Bemuhung kamen Joh.
Langens Epiſtolae medieinales zu Hanau 1605 nach dem Zeugniſſe Pli
colaus Reußners, der ſolche wieder auflegen ließ, aus der Handſchrift weit
vermehrter. zum Vorſchein; beſ. Jſrael Spachtius nomenelat. ſeript. me-
dicor. S. 17. Draudius biblioth. clasſic. latin. S. r2. Taubmanns
Melodaeſ. 522. Bõnigs biblioth. S. 456, u. a. m. Als er in Lu
theri Hauſe ſich befand, ſo wohnte er Lutheri Vorleſungen uber den Penta—
tevchum, inſonderheit aber, denen uber das erſte Buch Moſis, bey. Da—
her ſchreibt Joh. Rivius in einem 1583 auf ſeine andre Vermahlung ver
fertigten lateiniſchen Gedichte alſo:

Hic ubi ſonctiloqui pietas laudata Lutheri
Recluſit fontes, Chriſte benigne, tuos.

Tempora, diuini quo, quina volumina Moſis
Et Geneſin bina tradidit ille opera.

Seiner ſchonen theolohiſchen Wiſſenſchaft waren die Meynungen der Aus—
leger guten Theils bekannt, und er ſchrieb nicht allein ein memoriale apoſto-
lieum, ſondern er gab auch Vitam Chriſti e quatuor Enangeliſtis heraus.
Das letzte Werk betragt drey Alphabeth. Es iſt falſch, wenn der bekannte
Ronig in ſeiner Bibliothek. S. 812, dieſes Werk obgedachten Budißiniſchen

it.n B Dekan,



Dekan, George Wirthem, zuſchreibet, welchen Jrrthum auch der Ver—
faſſer der Vergnugung mußiger Stunden, im öten Theile aus dem Bonig gq
ſchopfet, nachgebends aber, im 7den Theile wiederruffen hat. Nachdem er
aus ſeinen Bedienungen gegangen, und nach Sachſen zuruck gekonimen
war, ſo widmete er die meiſte Zeit der Leſung und Betrachtung des geoffen—
barten gottlichen Wortes. Er ſchreibt hiervon ſelbſt in der Zuſchrift ſeiner
Geſchichte an Chriſtian, den Herzog zu Sachſen, und damaligen Admi—
niſtrator, Friedrich Wilhelm: Poſt reditum in has (Saxoniae) prouin-
cias, ſepoſitis medicorum libris, totum mè ad ſaera biblia apoſtolica,
inprimis ſeripta V. T. commentaria, eorumque orthodoxos veterer
et modernos interpretes conuerti, .et hoe qualecumque opus, quod
vitam Chriſti, propter materiam contentam, nominare viſum eſt,
congesſi Beſn Leſung theolog. Schriften hatte er eine beſondere Methode,
und als er das große N. T. des Aug. Marlorati durchgegangen war, ſo hat
te dr alles dasjenige, was er angemerket, alsbald, entwender an den Rand,

oder vor das Buch geſchrieben. Der Verfaſſer der Vergnugung mußiger
Stunden, meldet von ihm, daß er von obgedachten Johann Langen, wel

cher 1565 zu Heidelberq im achtzigſten Jahre ſeines Alters, als ein Jungge
ſelle, geſtorben, und deſſen Briefe er herausgegeben, zum Erben ſeiner Gu

ter eingeſetzet worden ſey. Als der ehemalige hieſige Paſtor Primarius, Si
cismund Svevus, 1584 zu Leipzig in 8. ſeinen Feuerſpiegel herausgab, ſo
ſchrieb er denſelben unſerm gelehrten Wirthe, aus einer beſondern Kreund
ſchaft, zu. Was ſeine zweyfache Ehe anbetrift, ſo haben wir, in unſrer er
ſten Nachricht von dem Wirthiſchen Geſchlechte, ſeine erſte Gattin, eine
Loſſelin genennet. Jhr Grabmahl aber erweiſet, daß der rechte Nahme
Luſſelin geweſen ſeh. M. Salomo Stepner fuhret in ſeinen oben ange—
fuhrten inſeript. Lipſienſibus folgendes in der Paulinerkirche bey der gegen

Mitternacht befindlichen Katheder auf Stein gehauene Grabmahl an:
Anna Luſſolin, des Ehrenveſten und Hochgel. Herrn D. George Wirths, eheliche

Hausfrau, iſt ſelig eutſchlafen Anno 1582, den 28 April ihres Alters z9 Jahr.
Seine zweyte Ehe fuhrte er mit Frauen Reginen Preußerin ſeit 583, auf

welche auch Joh. Kivius ein lat. Gedichte verfertiget, worinnen!er nicht
allein dieſes unſers Gelehrten Leben, ſondern auch faſt ſein ganzes Geſchlecht

beſchreibet. Er dichtet alſo:
Tum demum ipſe etiam Patriae ſedeque Philippus,

Expedin poſtquam Belgica rite petit.
Ilic ſpanſum a ſeſe placide dimiſit, eidlom

Er grati memoris ſigna animique dedit.
Nanm primum pretii mercedem ſoluit honeſtun

Quam Medico totam debuit ille ſuo.Munere quin etiam donatum auxitque catena
Quae collum ambiret terque quaterque viri.

Huius ab extremis ſimiles in imagine vultus.
Regis dependent: oraque nena patent. I
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Tum eumults eupidee ſenſum mentisqua, Philippe,
Addita nam digitis eltarta norata tuis.

Archiducem qua Tu Ferdnandum affaris, et illi
C(Cominendis ſgonſum hute ur faue atque rogas.

Benydes dieſer zweyten Gattin als ſein eignes gegoſſenes Denkmal findet man ſo

wohl in der Pauliner als in der Thomaskirche zu Leipzig. Es ſind folgende:
Frau Regina Preußerin, des Ehrenveſten und Hochgel. Herrn D. Georg Wirths,

eheliche Hausfrau, iſt entſchlafen A. 1611, d. 24 Jan. ihres Alters 51 Jahr. D. G. G.
PRrREVssEnvs genitor, nomen RFGINA, maritus
DPDoſtor dum licuit W.n rii mihi charus erot.Caſtus amor viuos iunxit poſt funera dulcis

Exuvias tellus continet olma porens.
Ferner:

Der Ehrenveſte und Hochgelahrte Herr Georg Wirth, der Ertzney Doctor, iſt
in Gott ſelig cutſchlafen An. 1613, den 8 Sept. ſeines Alters im zoſten Jahre ec.

CakRoust Quinte, tibi Caeſar Regique Puirirro
Ia Belgis Medica naqtus ab arte fui.

Poſt multas demum mesſes mens reddita caelo
Marmore Lipſiaco molliter osſa cubant.

S. das zte Buch der Stepneriſchen inſeript. Lipſ.
Wir haben in unſerm erſten Weifüche der Wirthiſchen Geſchlechtskunde

nur einen Auszug von dem Teſtamente unſers George Wirths geliefert.
Wir ſind aber nach der Zeit berichtet worden, daß die Abſchrift deſſelben,
deren wir uns damals bedienet, fehlerhafi geweſen ſey. Gegenwartig verhin
dert uns der enge Raum dieſer Blatter, daſſelbe von Wort zu Wort einzu
rucken, da wir zumal noch bey der Wirthiſehen Genealogie ſtehen. Wir
werden daher kunftighin dieſe Lucke ausfullen; und alsdenn zugleich der Zer
theilung des Majorats umiſtandlich gedenken.

Zu der: Special genealogiſchen Tabelle.
Zu lit. b. Das Schonborniſche Geſchlecht, deſſen wir hier gedacht, hat

zu Budißin in großem lor geſtanden, wovon unter andern m. Jmmanuel
Friedrich Gregorius, des hieſigen Lycei Konrector, in ſeinen genealogiſch
hiſtoriſchen Nachrichten. von dem beruhmten und geſegneten Heinriciſchen
Geſchlechte in Budißin, Lauban 1753, verſchiedenes angefuhret hat.

Zu lire. Vermuthlich war dieſer Michael Rohl ein Sohn des Raths
herrns zu Zittau gleiches Namens, von welchem der bekannte Joh. Benedict
Carpzovp in ſeinen Anal. Faſt. Zittsu. 2 Th. 3 Kap. ſ. 6. p. 271 meldet, daß
derſelbe ĩ584 in den Rathsſtuhl gekommen, 1599 aber geſtorben ſey.

Zu uit. t. Dieſer George Straupitz war derjenige, welcher Unterſchrei—
bersdorf, nebſt dem Bergguthe, beſaß. Er war Burger und Handelsmann
allhier, und ſeine Wittbe heyhrathete nach ſeinem Tode eben den George
Vorberg, deſſen wir nicht allein in unſerer erſten Wirthiſchen Geſchlechts
kunde, ſondern auch in unſern Arbeiten 5 B. 1St. S. 80. u. f. gedacht,

B 2 und



und hiernachſt das Andenken einiger oberlauſitzſchen Vorberge erneu

ert haben.
Zu lit. n. Derjenige Gottlieb Hauſe, P. L. C. deſſen wir zuletzt er—

wahnet, iſt wirklich Melchior Hauſens Sohn geweſen, und am aten des
Weinmonats 1632, in einem Alter von 21 Jahren allhier an der Peſt ge—
ſtorben. Die Geſchichte dieſes Melchior hauſens hat der gelehrte und muh
ſame Verfaſſer der hieſigen Schulhiſtorie vollſtandig beſchrieben, welche wir
in unſern Arbeiten 5 B. S. 90. 114. eingerucket haben.

Zu lit. i D. Daniel Colberg, den wir auf der Tabelle angefuhret haben,
hatte zum Vater, Martin Colbergen, Grota Bohemum, welcher 1565
gebohren worden, und erſtlich Hofprediger zu Skal und Swihan in Boh—
men, hernach Pfarrer zu Witgendorf 1592, und zuletzt 1619 zu Herwigs
dorf bey Zittau geweſen, am 22ſten des Herbſtmonats 1628 aber verſtor
ben. ſ. Carpzovs Anal. Faſt. Zitt. 3 Th. 4 Kap. S. 9. S. 9o. Unſer Ge
lehrter ward gebohren am 15 May 1598, und proömovirte 1632 zu Altdorf.
Das ubrige von ſeinem Leben meldet ſein außerhalb der Johanniskirche zu
Zittau an der Kirchmauer gegen Moraen, oder hinter dem Altare befindliche
Leichenſtein, deſſen Aufſchrift wir anfuhren wollen:

Memor Eſto
Ante obitum moriens. non moritutus obit,

c sktDANiIEt, Coræiktvs. Zittiu.
Cui imetertitVirtus doctrina' a  teneris exeultar  e1

Gradum Doct. Med. Prax. induſtria et felixi. qua annis.
xxx amplius, Patriae profuit...

Laudem
Comitas et antiqua aniĩmi integtitavſh ;

Bonarum Amſjecitiam
üANNAELISAEPAA KORLIA

Ex coniugio 22 Annorum
onRiSTIANVM, svSANMAM EIsAaBETRAM, HE AN,

CaruARMaAM peperit.Inter mortales esſe deſiit Auno Chriſti i661,,17 Mart.
aetatis ſuqe 63 annos inlnus 8 sopt:!

Reliquiae ĩpſius hie iuxta cineres ſllolie, svs ata, ELISABEAA
A. 1633 defunctae, requieſcunt, mox redanimandae

S. Carpzovs Anal. Faſt. Zittau r Th: 1t Kap. o. S 79 2 Th.
7 Kap. d. 1. S. zog. 3 Th. 7 Kap. J. 4. S. r23. Seine Tochter, Hele
na Batharina, heyrathete Herr L. Gottlob Chriſtian Ulrichen, Bur—
germeiſtern in Zittan. Carpzov gedenket ſein in ſeinen Anal. Faſt. Zitt:
2 Th. z5Kap. 5.4. S. 297. und 3Th. 7 Kap. 5. z. p. rz1. “Es war derſelbe
der Sohn des 1635 in den Rathſtuhl gezogenen und 163 dheſtorbnen Albin
Ulrichs, welchen Carpzov in ſeinen Anal. 2 Th. zKap. gi6. p. 272. glelch

falls



falls anfuhret, und erblickte das Licht der Welt am izten Julius 1653,ſtudierte
zu Leipzig und Altdorf, allwo er auch 1679 pro Licentia diſputirte, und nach.
dem er ſich durch ſeine Praxis bekannt gemacht, 1697 indas Rathscollegium
zu Zittau aufgenommen wurde, in welchem er 1708 ins Scabinat, und 1717
ins Stadtrichteramt ſtieg. ſ. Carpzovs anal. 2 Th.  Kap. .4. S. 296. und
3Th.7 Kap. z. p. 131. Deſſen Tochter, Johanna Dorothea, heprathete den
Burgermeiſter in Zittau, D. Joachim Gunthern, der ein Glied der be—
ruhmten Guntheriſchen Familie iſt, von welcher der Konrector an hieſigem Ly—
teo, M. Jmman. Fr. Gregorius, in ſeiner in den Dresdniſchen gel. Anzeigen
1754, 25 St. S. 2o2. u. f. eingeruckten Nachricht von dem letzten romiſchka—
tholiſchen Burgermeiſter in Camenz, Andreas Gunthern, und einigen ſeiner
Nachkommen, vor einiger Zeit gehandelt hat.

Zu lit.kn. Dieſe Maria, verheyrathete Buhnin, ſtarb am 2oſten des
Weinmonates, im Jabr 1655.

Zu der Special geneal Tabelle.
Von der Nachkom̃enſchaft art. Wirths, durch ſeine Tochter Margaretha.

Zu N 1. Der zuerſt angefuhrte Sohn, Clemens Martins, Nahmens Michael, heyr.
am gdes Maymon. 1587 Barb. Preußerin, und zeigte mit derſelben 3 Sohne, davon der
erſte Michael Martini, 1611 Magiſter, der andere, George, ſeiner Blodſinnigkeit
halben 1630 ins Zuchtund Armenhaus nach Hamburg zur Verpflegung geſendet worden;
der dritte aber Johann geheiſſen hat; deren ſich D. George Wirth, al der Mutter Bru
der, bey ihren zu Leipzig gehabten Rechtshandeln angenommen.

Zu N. g. Bey den Nachkom̃en der achten Martiniſchen Tochter, Anna, welche Martin
Pfulmann geheyrathet, iſt in unſerm erſten Aufſatze ein Verſehen eingeſchlichen, welches
wir folgendermaßen verbeſſern wollen:

Anna Martini,geb. 1563 am 21 Jun. heyr. 1591, den 11 Apr.

Martin Pfulmannen,Burget und Rothgerber allhier, ſt. 1592, den 14 Sept.

Maria, geb. 1592, heyr. Michael Schutzen, B. u. Fleiſcher allh. 1616, den 28 Nov.

Clemens Schutze, Michael,Handelsmann allh. geb. i622,heyr. 1642, den i9 Nov. geb. 1629, heyt. Regi
Martha Cſchortnerin, ſt. 1699, den 1 Jun. nen Jacobin, 1649.

2

David, Clemens, N. N.geh, 1650, ſt. 1715, den 20 Dec als Aelteſter der Fleie M. Phil. und Becker auf
ſcher, und Handelsmañ allhier, hehr. 1678. den o Nov. Diac. zu Ro der Gorlitzer
Belenen Keymannin, eines. Kirſchneralteſten Toch tnenburg, Gnaſſe all

ter qus Margliſfſia. geb. 1651. hier.

Anna Mar Clemens Maria Gott- Anna M.Gotthelf
tha, geb. iösz Schutze Eliſab. ſt. fried, Roſina, Schutre,
den 26 Nov. ein hieſi- 1729, heyr. Handels. heyr. Furſtl. Bels—
heyr. Herrn gerKauf; Hr. Gottr mann Herrn uilſcher Rath.
Joh. Siegm. mann. lieb Schar allhier. Finken.
Slochmann fer, ICtum1700 hochver und Zur
dienten Stadt germ. allh.

richter allhier. ſt. 1747. C Der



Der hiergedachte M. Clemens Schůutze, ward allhier am 13 Janner 1651
gebohren, allwo er auch den Grund ſeiner Wiſſenſchaften auf dem Lyceo, und
hierauf auf der hohen Schule zu Wittenberg, legte, daſelbſt er inn Jahre
1669, in Weinmonate die Magiſterwurde erhieltt. Am 22 Sonntage nach
dem Feſte der H. Dreyeinigkeit 1673, trat er in das an der. Dreyeinigkeits
kirche zu Gorlitz befindliche offentliche Nachmittagspredigercollegium, aus
welchem er 1679 in das Diakonat zu Rothenburg ander Neiſſe, in der Ober—
lauſitz, beruffen ward, worauf er 1670 am 10 des Herbſtmonats mit Frn.
Madgdalenen, verw. Uhlin, geb. Finkin, ſich verehelichte. 1687 ward er
zu Hermsdorf Paſtor, allwo er am 16ten Janner 17oo in einem Alter von
49 Jahren und 3 Tagen verſtorben, daſelbſt in die Kirche begraben worden,
und;5 Kinder hinterlaſſen. Er vertheidigte 1670zu Wittenberg, als Praſes,
eine Diſſert. de anima humans, und gab 1684 zu Gorlitz eine Leichenpre—
digt auf Frauen Jultanen Magdalenen von Lſoſtitz, geb. von Uechtritz,
uber Pſ.xvi, 6. Nicht minder auch ein goldnes Kleinod des Lebens, u.ſ.f.
heraus. ſ. Funkens Geſchichte der Gorlitzſchen Geiſtlichen, S. 46. und m.
Jmman. Fr. Gregorius, Konr. am hieſ. Lyc. Evangel. Zion zu Rothenburg
an der Neiſſe, in Oberlauſitz Lauban, 1752. S.2o. Der merkwurdigſte un
ter ſeinen Kindern war der in der Genealogie angefuhrte m. Gotthelf Schu
tze, welcher 1703 de icone ſolidi eruditi zu Wittenberg diſputirte, und der
philoſophiſchen Facultat Adjunctus ward, nch aber gleichwohl von Witten
berg hinweg begab, und endlich Furſtl. Oelsniſcher Rath wurde. Die
Nachkommen des hier angefuhrten Dawid Schutzens, verdienten der
Weitlauftigkeit des geſegneten Blochmanniſchen Geſchlechts hal—
ber eine beſondere Ausfuhrung.

Zu der Special geneal Tabelle,
von Martin Wirths Nachkommen, durch ſeine.

Tochter Barbara.
Dieſe Barbara, oder andern Nachrichten zu Folge, Martha

Wirthin, heyrathete eben den ungluckl. Beter Kirchhof, Burger und Hap
delsmann allhier, welcher an dem Neujahrs heil. Abende 1574 das Schickſal
hatte, auf ſeiner Reiſe nach Leipzig, auf die Meſſe, nebſt andern Handelsleu—
ten von Lauban, auf der Elbe bey Strehla, zu ertrinken. Der damalige
Primarius allhier, Siegmund Svevus, hielt ihm und denen mit ihm Ver—
ungluckten hierauf eine Leichenpredigt uber den klaglichen Fall dreyer Burger
und Kaufleute zu Lauban, als Peter Kirchhofs, Siegm. Feiges, Hans
Arnolds, und Martin Scholzes, des Gerbers, und eines Klrſchners, von
Gorlitz, die am Neuenjahrsabende des angehenden 1574 Jahres aufder Elbe
ſammt dem Schifſmanne jammerlich untergangen und ertrunken ſind. ſ. M.

Gottfr.
u



Gottfr. Hofmanns Lebensgeſch. aller evang. Paſt. Prim. allh. S. 126. Der
alteſte unter ſeinen Sohnen, Fr. Kirchhof, war, wie die Tabelle ſelber zeiget,
Stadtrichter und Oberkammerer. Sein Bildniß iſt noch heut zu Tage an dem

Orgelchore in der hieſigen Pfarrkirche zu ſehen, zu welchem der ſel. Rector,
Melch. hauſe, folgende Zeilen geſetzet;

Heic Fridericus adeſt Kincnorws; ille fidelis
Curator templi Proiudex atque Senator.

Der jungere unter ſeinen Sohnen aber, George Kirchhof, war Baccalau—
reus und Cantor an hieſigem Lyceo, bis er 1621 nebſt dem Rector hauſen,
Adrian Hofekunzen, Baccalaur. Caſp. Chomas, und Corn. Krauſen, Au—
ditor, der im Schulcollegio entſtandenen großen Mißhelligkeiten halber ge—

urlaubet worden. ſ. Groſſers Lauſ. Merkwurd. 5 Th. S. 140. nicht minder
unſere Arbeiten,5 B. 1St. S. 109. 110. Er ſtarb 1631 in einem Alter von
6o Jahren.

Von der Nachkommenſchaft des alteſten Bruders, Fr. Kirchhof, war
deſſen Sohn, Joh. Kirchhof, Kandidat der Arzneykunſt, und erſter College
nach dem Rector am hieſigen Lyceo, oder Baccalareus allhier. Seine bey
den Gattinnen ſind nebſt den mit ihnen gezeugten Kinder auf der Tabelle be
findlich. Wir merken nur noch dabey an, daß erſtlich die zweyte, Maria,
derwittwete Kuhninn, geb. Seeligerinn, eine Tochter Hrn. Joachim von
Seeliger, Burgermeiſters allhier, und Frauen Eliſabeth, ged. Wirthinn,
eine Tochter Jacob Wirths geweſen iſt, und mithin auf eine doppelte Art
und Weiſe zu dem Wirthiſchen Geſchlechte gehoret, und daßſich uberdieß
dieſe von unſerm Johannes abſtammende Familie ihren Geſchlechtsnamen
Kirchof geſchrieben, vielleicht aus der Abſicht, üm ſich von den Kirchhofen
zu unterſcheiden; ſ. die ſprcial geneal. Tabelle zu Hrn. Martin Wirths
Nachkommenſchaft durch ſeinen Sohn Jacob Wirthen. Die mit derſel
ben gezeugten Kinder und ihre Nachkommen ſind in der Tabelle angefuhret.

ſauch Hrn. M. Sam. Seidels, Rectors des hieſigen Lycei. Verſuch einer
zuverlaßigen Grundlagf zuder Geſchlechtskunde des ſammtl. Kirchhofiſchen
Geſchlechts in Lauban. 1751. Woju wir doch noch das beſondere Ende
Chriſtian  Rirchhofs des altern, Rathsapotheckers in Hamburg, ſetzen,
welcher am 26. Janner, 727, als er in der Jacobskirche den Gottesdienſt
beygewohnet, und eben das Lied; Ach GOtt, wie manches Herzeleid, auf—
ſchlagen wollen, vom Schlage geruhret worden, und nachbem er nur etlichemal
JEſus! JEſus! gerunen,“ alsbald verſchieden. Za dieſer Tabelle ſetzen
wir noch folaende Nachkommenſchaft des Stammoaters dieſer Linie, von
ſeiner mit mMartha, geb. Wirthin, gezeugten, von uns aber zuerſt uber—

gangnen, Tochter, Martha.
E

ce MarI 9



Martha,geb. den 18 Febr. 1564, heyr. 1588, den zo May

George.Steinmetz,Burgermeiſter in Lauban. a)

Martha, llxſula,heyr. 1610, den 26 Apr Chriſtoph Zof verehel. Pommerin.
mann, Burger in Lauban, b)

Chriſtoph. Martha, George, Martha.geb. den 28 May 1612, heyrathete Konigl. Dan. General
Joh. Geeren, P. Prim. in kaub. d) Ingenier zu Koppenh. e)

Chriſtophb, M. Nathnael, D. Martin Heer, Johann, Martha, Sibpſlla, Chriſtina
erſt Konigl. Daniſcher In. Archidiak. f)allhier, heyr. zuletzt Phyſ. Ord. in Gor- Burg. und geb. den 16 Jul. geb. d. 24.. geb. den 3.
genieur, zuletzt Churf. J. Rebecca Winklerin, Jo litz, hehr. Roſina, Mi- Chĩrurgus 1648, heyr. Gott- May,6s Matz i652
George w. Ingenieur und hann Winklers auf Keſ- chael Forſters, Burgerm. in Straß- fried Seilernj i) heyr. 1667 heyrathete
Jnformator derGarde von ſelsd. und Stockicht, Bur. und K.und H. Mannes in burg. P. in Kießlingsw. J. Georg Chriſtoph
Cadets in Dresden. e) germ und Eyndici allh.g) Matgliſſa Tochter, ſtarb alsdenn M. Job. Klettwig, Gerhern,

Tochter. 1707, den 27 Many. k) Albr. Kranz; P. Sen. n A- Paſtor in
J 5 in Haussdorf. k) pothi.En) Linda. p)M. Joh. Anna Rebec- J. Tugendr. J. Chriſtia- D. Willh. Trau- Auguſt Lebe

Gottlob, ca, heyr. d. 14 heyrathete D. na, heyr. i7oi gott, Med. Pract. recht, ICtus u. Marxia Chriſtia- D. Job. Chbriſtopb,
Diakonus Nov. 1690 D. J. 3. Groſ- d. 25 Oct. D. in Goörlitz. Advoc.in Gor. na Seilerin, Phyſ. in Lowenberg,
allhier. T. Barthen, ſen, Burger- Glieb Profi— litz. heyr. J. Matth. u. Stadtrichter, geb.

ICt.u Synd. meiſt. u Phyſ. us, Phyſic. in Wießnern, P. in zu Laub. den 13 Nov.
in Pirna. ord. inPirna Lauban. q) Radtmeritz, als 1663, ſt. 1709. o)
c—

denn Chriſt. EbeJobanna Chriſtiana, I VBarbara Regina, reutraua, lPaſt. in J
heyr. Amand. Sigism. Con- heyr. Hrn. Caſp. Damian Haussdorf. m)
radi, Reichsgrafl. Promn. Bottnern, Paſtor in Frie
Rent und Amtsadvoc. auch dersdorf am Queiſſe, zeug
Stadtſchreiber in Sorau, ſt. te
den 5 Sept. 1723.

Nath. Gott Martha Chriſtiana, Theodo. Agneta Caſpar
fried, Miniſt. heyr. Gottfr. Bottnern, Chir. ra Eliſa- Helena. Gottlieb,
Cand. und Barbier in Lauban. beth. L. L. Cult.



a) Der hier gedachte Steinmetz iſt eben derjenige, welcher eine geſchriebene

Chronik der Stadt Lauban hinterlaſſen hat. ſ. M. haußdorfs breuia
Conſ. Laub. eneom. S. 65. n. 124.

b) Der ſel. Bohemus ſchrieb ihm die zweyte Centurie ſeiner Reimgebethe
zu. ſ. M. Haußdorf l.c. S. 124. 124.

c) Von ihm beſ. hofmanns vit. paſt. Laub. p. 209.
d) Seinebdeſchichte ſtehet umſtändl. in chofm. vit. patt. Laub. S. 199 215.

allwo auch von allen ſeinen Kindern eine zuverlaßige Nachricht anzutreffen iſt.
e) Seme Geſchichte ſtehet kurzlich in des beruhmten Jochers gelehrten Lexico,

allwo von ihm zween Schriften, als eine theoria et praxis artis munien-
di modernae; und ein Speculum artis muniendi ſuculentiſſfimum an—
gefuhret werden.ſ) Hhofmann ſuhret e. S. 286. ſeine Geſchichte umſtandlich an.

g) Jn M. Hhaußdorfs encom. p. 71, u. f. werden ſeine Lebensumſtande
umſtandlich beſchrieben.

h) Seine. Geſch. und Schriften erzahlet nicht allein Hofmann in ſeinen vitis

Paſt. Pr. Laub. p. 2o. ſundern auch der beruhmte Jorher in ſeinem gel. Ler.
i) Seine Geſchichtehat herr M. Gude, Archidiakonus und: Fruhprebiger
an der Kreutzkirche allhten, in der Vorrede zu dem Kießlingswaldiſchen
Geſangbuche zuverlaßig. beſchriebenun ſir  t

x) Erward geb. 1689, im Marz. Selu Hr. Vaterwar Joh. Cranz, Paſt.
zu Haugsdorſ. Er ſtudirte in Sorqu und Breßlau, unter dem beruhmten
Cranzen, ſeinem Bruder, gieng 1669. nath Jena, wardut672 GrorgeEer

ncarden, ſeinem Vorfahrẽn an die Eeite goſetzts um a atz2 Paſtor daſelbſt,
ſtarb aber 1720, d. 26. Febru. alt 7o Zahr, zu Gorlitz, allwo ihm derſel.

Primar. Laurentius, elüẽ in fol. gedrurkte Leichenpredigt gehalten.
h Er war zu Ebersbach inder Lauſitz r672. d. 9. Aug. gebohren worden, und

hatte anfangl. in dem Paſtorate zuGruna von 1697 an, zu Radmeritzaber
ſeit 16go. im Amte geſtanden:. Er ſtarbrryoz, d. 18. May.m) Beſ. nur angefuhrte Vorrede Hrn. M. Gudens. Erwargeb/1672. d.n. J

Augrzu Gorlitz. Seine Eltern waren Cobias Ehreütraut, B.und Schu
ſter, und Roſ. heinzin. Erſtudirte zu Breslau unter Zanken, Crungen und
Grei ſffeny und ſtand bey Hrn.hannß George vr Seebiſch, Ratho und
Bauherrn daſelbſt, in Kondition, wandte ſich von dar nach Wittenberg,
und tratmnach ſeiner MRuckkunft in das Gorlitziſche Predigercollegi

um. xuho. ward er nach. Haugsdorf. betuffen, allwo erbis r720als Dia
konus, aladenn aber als Paſtor gelehret. Die erſte. Ehe:mit der obenan
geſuhrtan Deiberin dauerte nur g Wochen, worauf.er zum zweytenmale
ſich mit Auna Eliſabeth Dreßlerin, von Kupper verehelichte, und mit
derſelben:g.rn Sohn und 2. Tochter zeugete, davon der Sohn in. Jena
ſtarb, die jungſte Tochter; aber Johann Gottfried Deutſchmannen,
Paſt. in Willhelmedorf: und Gradisberg, geheyrathetn  Er ſtarb 1733.

 Zunkena Beſchrejb, der Gorl. Prediger, S. 168.
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n) Von ſeinem Leben findet man mehrere Nachricht in M. haußdorfs breu.

Cons. Laub. encom. S.o) Er ſtudierte zu Lauban und Frankf. an der Oder, allwo er 1688. unter dem

Worſitz D. B. Albins, de phoſphoro ſolido et liquido unter dem Vor
ſitze D. Vehri aber de Oxiregmiau. de ſuſpirio et ſuſpirioto diſputirte.

p) Er ward gebohren 1627. d. 11. Oct. zu Meffersdorf, allwo ſein Vater,
George Gerber, Paſtor war. ſ. Hrn. Joh. Ehrenfr. Frietzſchens,
Paſt, zu Meffersdorf, Nachr. von Volkersdorf, Lauban, 1754. S. 13.

ſtudirte zu Lauban, Halle und Wittenberg, ward 1653. nach Vol—
kersdorf beruffen, von dar er aber, nach einem halben Jahre, wegen
der Schleſiſchen Reformation, vertrieben und. genothiget, eine Zeit—
lanqg zu Tſchochau, bey dem Hrn. ildebr. von Noſtitz einen Hof—
meiſter abzugeben, welcher ihn auch:ab 56. nach Chriſtoph Wiesners
Tode zum Paſtor in Linda beftellet, allwo er 49 Jahr gelehret. Er
heyrathete Mi Sal. haußdorfs, Paſt. Prim. alihier, Tochter, An-
nen helenen. ſ. Hofinanns vit. Paſto Laub. praeg. und zeugte mit ihr 5.
Kinder, als Lic. George Sal. Gerber, Phyſic. in Lobau, Dav. Benj.
erſt Diak. in Harpersd. alsdenn Paſt. zu Herwsd. endlich Paſt. in Glo

gau. M. Chriſtoph Abrahams  J. Gottfried! Anna Charitas, heyr.
Hrn. Ehrenfr. Dreßler, Paſt. iniKupper. 2) oben gedachte Tochter

des ſel. Hrn. Primarit heers.c Er Narb 1705. alt 77. Jahr, am 52.
Jahreſelnes Predigtaintes, ſ. vippos. Gorl: P. L.p. 51. und M. Schro
ters Lindiſche Altarpredigt. S.n 2.q Eraard zu Sorau au:9. Jun. gebohren. Sein Vater war qheinrichi

Profius, die, Mutter aber  Anna aeßinn. Ed ſtudirte zu Gorlitz und
Jena, allwo er, auch 1682 unter dem Vorſitze D. Wedels, de
chorea S. Viti diſputirte und promovirte. 1687 ward er Stadt—
phyſikus allhier, und ſtarb den. Marz 1607. ſ. chofmanns vit. balt.
Prim. S. 291. und 88. Jn der erſten Ehe lebte er mut Barbara Regi

na, eine: Tochter des verdienten. Burgermeiſters allhier, Johaun Gotte
lieb Gehihards. Die andre Ehe fuhrte er mit /obengenannter!heerinn.
chofmann nennet ihn in ſeinem der ſel. D. Profius geſtifteten Ehrengre
dochtniß Laub. anoo. einen durch Natur und Fleiß zu einer ſolchen Ge
lehrſamkeit geſtiegetlen. Arzt. Erthat dieſes in der Anweiſung vot die
Studioſos Medieina erwieſen, welche er zwar nicht unter ſeinen Namen,
doch aber unter folgenden Titel herausgegeben:de Paedomathia medi-
ca commentatiuhculs, quam.bono eoruri, qui liberalibus huma-
nioruim litterarum ſftudiis p. t. incumbentes tuperioris tamen et al-
mae Medieinae facilem communitatem meditàntur. lmibae 1604.

ain i2. 3 Bog. GEr verdient. daher  einen Platz n dem gelehrtentLexico.

Zu!?der Special genealogiſchen  Tabellen
von Mart. Wirtho Vachkom̃enſchaft durc ſeine Tochter Benigna,

konnen wir gegenwartig weiter nichts ſotzen, als daß deren Sohn, Geor. Feige,

aina



am 11. des Horn. 1612 zum zweytenmale in die Ehe. getreten; daß er 1585
Baccalaureus in der Philoſophie, abor, am 23. dẽs Herbſtun. Baccalau
reus der Arzneykunſt worden ſey.Zu der dritten General geneal. Tabelle,2

von Michael Wirths i. Binderm
Wir konnen nicht laugnen, daß unſte in dem erſten Werſuche der Wirthiſchen
Geſchlechtskunde gelieferte Tabelle, von der Nachkommenſchaft dieſes Mich.
Wirchs, gar mangelhaft ſey. Wir wollen ſie daher durch den Vorſchub eines
gel. Freundes, deſſen geneigte Mittheilung der meiſten hieher gehorigen Nach
richten wir dankbarlichſt ruhmen, gegenwartig verbeſſern. Es iſt folgende:

Michael Wirth J.
CLKonigl. Schoppe! zu Lowenberg, a)

heyr. Magdalena Reußnerin.

Martin, Simon l. dJobhann, Michael li.

qqç reGeorae, Siman  II. WMiitchael IIhPhil: et Nea., des Ratos zun 1. v. pj ünd Profeltor ju

—DDeennnn.—

wiewohl nur eine kürze Zeit, weiber] als er kaum den Anfang daſelbſt gemacht
hatte:rz6s im zo Zahhre ſeines Alters ftarb. ſ Reußners llogot. S. 669.

4—νν  ν
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c) Daß dieſer Simon und ſein Bruder, Johann Wirth bende des. Rathv
zu Lowenberg, und Sohne Michael Wirths geweſen, erweiſet ein von
dem Rathe zu Lowenberg, Martin und. Peter Wirtchen, welche unten
vorkommen werden ettheiltes! Zeugnis, vom p. Decetub. 1625.

d) Daß dieſer Simon Il. Simons J. Sohn geweſen ſop, erhellet aus einem
nur gedachten Martin und Peter Wirthen, von dem Rathe zu Bunz
lau gegebenen Zeugniſſe, welchem dieſes Simons II. Gebuhrtsbrief von
dem Rathe zu Lowenberg von d. deh 20. Sept. 1513. einverleibet wor
den iſt, gegeben am 1o. Decemb. asag. Von ſeinen Nachkommen wird
unten eine Specialtabelle folgen.e) Daß derſelbe 1625. geſtorben ſey „erhellet aus dem unter der Note b) an

gefuhrten Lowenbergiſchen Rathszeugniſſe Aliwo er der jungſt in die—
ſem noch wahrenden 1625. Jahre, allhier verſtorbene Herr Johann
Wirth unſer ſel. Rathsverwarſott heiſſet.

ſ) Es iſt dieß, der in unſrer erſten Wirthiſchen Geſchlechtskunde unter der
Note f) angefuhrte D. Michael Wirth. Nicht den vierten, ſondern
den 14 des Weinmonats 1571. wurde er gebohren, er iſt auch nicht 1628.

ſondern 16i8. am 25. May geſtorbrn. 1604. verwaltete Er das Pro—
rectorat bey dem Rectot Adolph. Friedrichen, Herzogen zu Mecklen—
burg nicht minder 1612. bey dem Rector Johann Philipp, Herzo
gen ju Sachſen Altenburg!' Geine Verehlichunh:mit Eliſabeth Ley.

ſerin geichahe den 28. Jurmer 15h5. ufth fie ſtarp aſn 26. Herbſtm 1634.
gJhre. Mutter war Eliſahrth, ane, Cochter Berri Lukas Cranachs,

Burgerm. in der Churſtadt Wittenherg, oes ſo heruhmten Kunſtmahlers,
und greundes des ſelen  Ruither. Mit ihrz zeugete er ſieben Kin5*

der, als namlich N) Maria Eiſgbetb, geb. 1606. den 16.: Marz,
ſtarb noch in eben deni, Jahre. 2) iohann George, geb. 160o8. den5.
April, geſt. in eben dem Jahre. 5 Polycarpus „geb. sog. deng. Apr.
geſt. den 27. des Herbnni 1654 14) Eliiabeth, geb. 1610. den A5.
Magy, geſt. 1615, den 6 Weinm, 5nnichael, geb. 1612, den 12 May,

geſt. 1655, den 22 Herbum. 6). nua Magoalenna, geb. 1614. den3
Marz, geſt. 1635. 7 Sophia, gehe 1615, den 7 Winterm: geſt. am r Aug.
1616. .ie merkwaurhigſten davon, werden in der ujniten anzufunrenden
Speeialtabelle umnandi. vorkominen. Auf denen in oein Wirthiſchen

Leipzig befindlichen Buches, ſo  ber. die Schwibhhgöen genälten wird, et

Schwibbogen. oder Begrahniſſe zirreinlg befſupljchen Tafelchen, ind vie
Gebuhrtstage der Kinder. nach Matgeoung des vey der Rathsnube. zu

was verandert, welches aber vermuthlich daher.ruhreten baß im Kirchen

ad
Buche die Tauftage und nicht die. veourtstage. aeſetzt werden.  Das
Werk ſelbſt iſt Marmorſteinern, in welchein 3 Taſeln eingehauen ſtehen.
An der erſten Tafel ſtehet:Nic quas vides marmori inciſas iniagines ſunt, datris nirctiartis wvnrn io.

et Prof. Conſilii. Elect. Appellat. Asſesſoris ote. et filiorum: roli. GEORGII de-
functi, porvcAxrei, et uronaetrs ſuperſtitum.

An



An der andern Taffl lieſet man:Wirthiadis ſacer eſt locus iſte, Georgius emit

.Werthius hunce medicus, nec tamen hic ſitus eſt.
Conſultus iuris Michael utriusque ſecundus

Wirthius (heu!) primis imbuit exuuiis.
uvic monimen Michael, Polycirpus et Anna, Parenti

Et poſuit coniux Eliſabetho viru
An der dritten Tafel. findet man folgendes:

Ilic quas vides Marmori inciſas imagines ſunt matris Eliſabethae lvſerianae con-
iugis D. Mich. Wirth. iam viduae moeſt. etlſiliarum: Mariae Eliſabethae, Eliſa-
bethae, Annae Magdalenae, quae ſola ſuperſtes, et Sophiae.

D. O. M. S.Par coniugum letiſſimorum Michael Wirth Léoberg. Sileſius I.V. D. et, Profeſſor.
Elector. Six. iudicii Appellationum et Conſiſt. Eccl. nec non facultatis iurid. Lipſienſ.
Aſſeſſor, Pat ionis Polonicae et Collegii Beatae Virginis Senior et Canoniceus Martis-
burgenſis. Natus xiv. Octobr. MoLXXI. Denatus xxv. May Anno mocvViti.

et ELisabernatkDn. D. Polycarpi Lyſeri Etect. Saxon. Theologi Filia, Wittebergae nata xii. la-
nuar. Anno MDLXXXV. denata Huic quod mortale habuerunt poni curarunt.
x) Dieſes iſt eben der in unſerm erſten Entwurfe angefuhrte und unter der Note b er

orterte Stifter eines Freytiſches, welcher zu zeiten Joh. Balth. Krumpens, eines
Ururenkels ſeines Brubers, Johann Wirthbb von der Familie abgekommen, und
von der Zeit an, von deſſen Vormunde, dem Churſulrſtl. Sachtn: Appillationsrathe, Joh.
Ad. Jacobi; den Nanien des Wirthiſch-Jacobiſchen Tiſches gefuhret hat. Sei—
ne erſte Gattin, Anna, Krabhminn, welche er 4577. am. 15. des Weinmnonats He

heyräthet, war eine Tothter Franz Krabhms. O, D. und Chürf. Sachſ Raths, wie
guch Pryfeſſors zu Leiprig, wetche abet am pg. des Weinmvnaths, 1586. Zu Co
burg, den Weg alles leiſches aieng. Die andere Vetmahlung gieng am 26. Au
guſt 1588 mit Charitas, Paul Lobwaſſers, J. V. D. Tochter vor ſich. Seine
Giſchichte findet man mehrentheils in. der ihm vom Profeſſor Böpfnern gehaltenen
und zu Wittenberg 1612 gedruckten lateiniſchen Gedachtnisrede. Eem Gratmahl
aber ſtehet bey dem Stepner l.c. Es iſt folgendes:MICHAEL WIRTEI, heæobergenſis Sileſius, Philoſophiae et Iuris utriusque Do-

ctor, et Proteſſor ac Collqga Collégii Beatae Mariae Virginis, deinde Illuſtrisſimorum
Saxonias Ducum Coancellarius: Tandem iudicii ſupremae curia Electoralis Afeſfor,
et Conſiſtdrii ẽceleſiaſtiei raeſes; Canonicus Martisburgenſis ẽt Tacultätis iuridi-

MoDCXIi. artatis ſuae Lxiv. cufus corpus demortuum koc ico repoſitum laetum
cae in Academia Lipſienſi Ordidsrius e vitacdecesſit die rertin menſis Dechr. Anno

i.
üll

FILII DEI Aduentunm et futuram mortnorum Reſutergflabnem ad vitam aeter-
nam expettat. c. Iſtn deßlit virtus inſienis noftris,“

I At ſuo ex merito quemjuet ueturqfondsct
Jn dem jpetrino. zu keipzig. iſt ſein Bilbvin hat fünftewcn vben herunter gerechnet,

auf welchen faſt gleicht uuffthtift ſich benbet; und auch in der Johaunkirche zu
Lowenbaq trift man iein Denkmal al.J. Naſoũt. Ka. rg: veine Ge
ſchichte t tqezlich in Herrn D. Jochers gelebtlen. Leziẽs aunmdb von ihm einige

e g. de 4 litudine ſtirpis Wittekindeie Satonicae und Proßrammata.
Schrift n ngeruhret werdeti, namizch diſſ id  qune dt legaris 46. ff drationes,

Wir muen nuninehr auf die Nachkonimen GSümon!tWirths II. und
michael ttths lIIJ. welche wir in zween SpẽcialTabellen erörtern wollen.
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Simon lIII.

Simon Wirth J.
des Ratthhs zu. Biunzlau. H

George, michael, m. martin,Phil. M. Stadtſchreiber Vurger in Cot S. S. Theol. Baccal Mai. Colleg. prin Peter, Anna Doroc. Diak. ju Wur- thea.
in Großglogau, ſt. 1613, bus, ſt. 1623, den Colletz. juletzt Amtsprediger an der Pe- jen, ſt. 1634, im
den 21ſten Sept. an der 24 Apr. d) terskirche zu Freyberg, geb. 1580, ſtarb October.
Peſt. b) 1643, den ig Jan. e)

George. c) Michael. M. George, Maria Eli—
a. Mockau, P. ſabetb,
zuPuchem geb. heyr. Beinr.
d. 6 Aug. 1615 Junghanſen
zu Puchen, ſt.

Mich. Martin,
Paſt. zu Mockeritz
bey Dobeln, g. d.

3zSept. 1631, ſt.
1682,heyr. Mar

then, M. Lind-
ners, Diac. zuLeiß

znig, Tochter. 9

ĩ

Chriſtian/ auf Mocka,
geb. 1638, den 14 Aug. ſi.
16o9o, den 13 Apr. henr.

WMargareth. Soph: Hru.
Wolfg. Beinr. Preuß
ners, auf Althayn. Plö—

ſen? und Thonberg, Toch
ter. m ĩ

Ae—
Chriſtian Gottlieb, Johanna (Cu Polyxi
Med. D. und Pract. in tharina, na So
Berlin, geb. 1674, heyr. geb. 1676, ſt. phia,
Fraul. Maria Eleonora 1731, heyr. M. geb. den
Kuntkelin von Kowen Gotthelf Ger- 27 Marz
ſtern, Hrn. Joh. Kun. lach, P. in Cal- 1679. 2)
kels von Lowenſtern, Ko bitz, b. Oſchatz,.
nigl. Schwed. Bergraths 1698, den uten

Tochter. i) Janner. N) 23
Jobann Gottlieb, Willhelm Lud 2
Rathsactuar in Leip wig, geb. r7og, d.
zig, geb. i7os, den6 17 Jeb. 1. .e. und
Januar. 1 Pract. auchOber

ſtadtſchr. in Zwia
gfau ſt. 1742.

Gottfried Ehr
hardt,

Med D. Phyſi
cus in Wurzen,
alsdenn Proſeſ
ſor in Halle, geb.

1665, geſt. 1700.

Chriſtian Martha Ma
willhelm, ria,1. v. c. geb. geb. 1663, ſt. d.
1661, d. 14 29 Octob. 1721,
Febr. geſt. heyr. Chriſtoph

1676, den 3 Dan. Lobrinut,
Oct. Stadtſchreiber

in Coldiz. k)

Johanna Do
rothea,

verehelichte

Trepingin.

Jo hanna Jobanna Ma—
Chriſtiana, ria,
verehel. De- verehelichte

gin. Mayin.
Joh. Carl

Degen.

Jobann Maria Micha
Chriſti. Sliſs- el Mar

t. t

25
ĩ 14



2) Daß dieſer Sim. Wirth lI. die nachfolgenden s Kinder hinterlaſſen habe,
lehret ein M. Martin Wirthen zu Freyberg, von dem Rathe zu Bunz
lau gegebenes Zeugniß vom 22 Sept. 1629, in welchem alle mit Namen
genennet werden.

b) Solches erweiſet ein nur gedachten M. Martin Wirthen von dem Ra
the der Kayſerl. und Konigl. Stadt Glogau gegebenes Zeugniß vom 24
April, 1629.

c) Daß die Sohne M. George Wirths dieſe Namen gefuhret, lehret der
Muthſchein, welchen die Churf. Sachſ. Kanzeley am 10 Sept. 1614,
M. Martin Wirthen, vor ſich und wegen ſeines Bruder Peters, auch
dieſer ſeines verſtorbenen Bruders, Grorgens, beyde Sohne, um die
geſammte Hand an dem halben Dorfe Mockau, gegeben.

c) Solches beweiſet ein von dem Rathe zu Cottbus ſeiner Ehefrauen Mar
garetha Weiſinn, gegebener Todtenſchein, in welchem ihm uberdies
zween Sohne, Johann und Michael zugeeignet werden.

e) Er war nicht von Glogaugeburtig, wie Hr. Dietmann in der der Augſp.
Conf. zugeth. Churſachſ. Prieſterſch. i B. S. 410. ſchreibet, ſondern von
Bunzlau, ſ. ebendaſ. 2 B. S. 824. er ward geb. 1580. 8. S. Theol.
Baccal. und Kollegiat des großen Kollegii i6o7, Sonnabendsprediger
an der Nicolalkirche in Leipjig 16öß. ſ. Dietmann J. c. 2 B. S. 194.
zum Diakonus in Puchen ordiniret am 4 Marz. 1614. Fruhprediger
an der Peterskirche zu Freybera ward er 1626, am 4 Jul. und Amtsprediger
daſelbſt 1632,ſ. Dietmann 2 B.S. 824. Erlebte in einer doppelten Ehe,
denn 1613 heyrathete er Catharinen, Joachim Tamkens, Phil. und
Med. D. und P. P. zu Leipzig, Tochter, weiche 1624, am Tage Lucia
ſtarb, und mit welcher er auſſer obgedachten M. Georgen, annoch zeugete.
Eliſabeth; gb. am 1o Sept. 1617, ſt. d.  Junius, 1632. Michael,
geb. d. 29 Dec. 1628, ſt. 1628. Catharina, geb. d.3 Marz, 1619, ſt.
zu Luppa, zwiſchen Wurzen unð Oſchatz. Martin, geb. d. 13 Horn.
1623, ſt. in eben demſelben Jahre. Am 14 Febr. 1626, verehelichte er
ſich zum zweytenmale mit Eliſabeth, M. Michael Richters, Rechts—
konſulentenizu Freyberg, Tochter, welche am 22 Marz, 1650, zu Con
ſtappel verſtorben. Mit derſelben zeugte er uber oben angefuhrte z Kinder,
Michael, geb. den 29. Dec. 1626, geſt. 1628. Martin, geb. am 7
Sept. 16ag. ſt. 1632. Johann Martin, geb. am 1o Oct. 1633, geſt.
a634. Adam Martin/ geſt. 1634, geſt. 1635. Simon Martin, geb.
und geſtiuns360 Gabriel, geb. 16461d. 22 Dec. welcher auch jung ge—
ſtorben. 1634 ſiel errcuuf der· Kanel  mitten im Predigen um, und mußte
hierauf ein ganzes Jahr lang das Krankenbette huten, bis ihn der HErr
1635m 62 Jahte ſeines dllters aufloſete. Auf ſeinem im Drucke ver
handenen Predigterr nennet er ſich Erb und Lehnsherrn auf Mockau.

ſ): Er ward als Diakotius u Puchen otdiniret am 7 Oct. 1646, und war
der erſte, mit welchem. D. Kange in der Thomaskirche zu Leipzig dieſe

Ea Verrich



Verrichtung vornahm. Er heyrathete Einerentien; Joh. Crahmers
in Mockau Tochter, d. 20 May 1645. Sein Grabmahl iſt neben der
Kirchthurmtreppe zu Puchen befindlich. Dietmanns Churſachſ. Prieſter

ſchaft, 2 B. S. 824.g) Sein gedenket der fleißige Herr dietmamn l. e. B. S. o15. Seinen!
Gattinn war geb. den 24 Aug. 16.41,. und ſtarb d. 11 Marz, 1709. Jhre
Mutter war Anna, Mart. Chriſtiani, Paſt. zu Hofgen, Tochter. Er
zeugete mit derſelben s Sohne und 6 Tochter, davon diejenigen, ſo zeitig
geſtorben, folgende geweſen: Michael Martin, geb. und geſt. 1659. Jo
hanna Chriſtiana, geb. 1667, ſt. 1671. Joh. Chriſtian/ geb. 1669,
ſt, i700, im May, als Not. publ. zu Berlin; Martin Michael, geb.
1621, ſt. 1673. Peter Gabriel, geb. 1678, ſt. 1619. Johanna Do
rothea, geb. 1680. ſt. 1684. Chriſtiana Johanne, geb. 1682, ſt. 1685.

h) Derſelbe war anfanglich lur. pracj. zu Leißnig, zuletzt aber Stadtſchrei
ber zu Colditz, und ſtarb den 29 Octobr. 1721.i). Dieſer D. Chriſtian Gottlieb Wicth hatte ſich anfangs auf die Got-
tesgelahrheit geleget, beaab ſich aber, vermuthlich auf Antrieb ſeines Bru—
ders, D. Gottfr. Ehrhardts, zur Arzeneykunſt, in welcher er auch Do
ctor wurde. Sein Bruder, als ein guter Chynncus, ſchickte ihn nach
Berlin, an den beruhmten Johann Kunkel von Lowenſtern, Konigl.
Schwed. Bergrath, welcher als Chymicus in Chutbrandenburg. Dien
ſten ſtund. Seine Geſchichte ſtehet in Bunkels elahoratorio ehynuco.
Mit deſſen Tochter, Marien Eleonoten, ward er. am 2. Marz j apog,
zu Dreyßighuten, 4 Meilen hinter Berlin, nach dem Tode ihres Herrn
WVaters, ehelich verbunden. i711n gleng er nach Holland, und begabſich
als Schifmedikus nach Oſtindien, von dar er nicht wieder zuruck gekom
men iſt. Seine Gattin ſtarb auf der Reiſe zu Hamburg 1712, alwo ſie
auf dem Marien Magdalenenkirchhofe begraben liegt.k) Wie zeitig dieſer werthe und um die Wirthiſchen Geſchlechtsverfaſſun

gen uberaus verdiente Mann ſeine Aeltern verlohren; haben wir gemeldet.
Vach dem Tode ſeiner Frau Mutten hefand er fichnebſt ſeinem Bruder,
willhelm Ludewig, zu Altona, in der Fremde, allwo man ſich. iedoch
weil man an beyden ein beſonderes Tglent bemerkte, beyder wohl annahm,
und ſie zur Schule hitlt, ob man gleich. von ihren Angehorigen nicht ias
geringſte wußte, bis ſie endlich den Bruder ihrer ſel. Frau Mutter, einen
Schwediſchen Officirer, Runkel von Lowenſtenn, anbfundigunachten,
welcher beyde Bruder 1719 im Juliut/ nach Calbich du ihres ſel. erru
Vaters Schweſter verſchafte, wonquftder altor pon ihlgen; ty2o zu  Nech
Colditzſchen Stadtſchreiber, Lobrinua kam,han melchein ſowohl, als bey

 ſeinem Nachfolger, Herrn Degen, ogrſelbalßls.. i77a. perblieb)  die hohe
Schule Leipzig bezog, und nach munnamqururlgelegten; Studiren/a 733
den 17 Octobr. Regiſtrator bey der dathsſtube zu Leipnig, am j Janer
1745 aber, Handelsgerichtsactuarius wurde. Am 2Wov. 174 heyra

thete
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thete herſelbe Fr. Joh. Elifabeth; Nrn. Joh. cheint. Scherzers, Ober
waageſchteibers zu Leipzig, und Fr. Marg. aeb. Schirmerin, Tochter,

voÊ,

weyl. Orn. Dan. beinr. Siebenburgers, E. H. und H. W. Raths zu
Leipzig Regiſtrators Wittib
Er war em Sohn ſeines Vorfahren, Melchior Gerlachs, von Zittau
f VDietmanns Churſachſ. Prieſterſch.  B. S. 9. 8. Er zeugte mit dieſer

Wirthin, i) M. Gottfr. Ephraim, geb. d.n 9. Dec. 1698. ward Dia
konus zu Dahlen bey Oſchatz, r729. ſ. dietmanns J. c.  B. S 197
heyr. 732, d. 18. Nov. Joh. Chriſtianen, M. Jonas dietzſchers;, Paſt.

n Schilde, Tochter, ſtarb aber 3 Tage nach der Hochzeit. 2) Joh. Da.
niel, geb: 1700, d. 2o Nov. ſt. i7o5, den 2 May. 3) Melch. Gotthelf,
geb. 1703, d. a Febr. ſt. d. 28 Febr. 1704. 4) Rarl Gotthelf, geb. 1704,

d.: Ir Der. ſtudirte zu Leipzig auf der Thomasſchule, und ward, weil er ſich
beſonders auf die Tonkunſt geleget, 1730 Organiſt an der neuen Kirche zu
Leipzia, lebt auch annoch unverheyrathet. 5) heinr. Auguſt, geb. 1708, d.
20 Febr. ſt. 1708, d. 3 Sept. 6) cheinr. Auguſt, geb. 1708 d. 26 Dec.

ſtudirte erſt die Theologie, ward Magiſter, und gieng auf Reiſen. Seine
ſchwachliche Geſundheit aber nothigte ihn die Medicin zu ergreifen, in wel
cher er Doctor wurde, ſich zuHamburg niederließ, und daſelbſt practiciret.
7) ein todtgebohrner Sohn. 8) Chriſtian Benjamin, geb. 1714 d. 23
Febr. heyr. 1740, und zeugete verſchiedene Kinder. Er lebet als ein Por
cellainmahler in Meiſſen. Die Mutter dieſer Kinder ſtarb d. 18 Aug. 1731.

der Vater aber ſtarb als Senior in der Didces Oſchatz 1749 d. 14 Febr-
Als etwas merkwurdiges fuhren wit an, daß er 53 Jahr, ſo wie ſein Va
ter z22 Jahr im Predigtamte geſtanden, und alſo Vater und Sohn an
einem Orte ros Jahr gelebetund gelehret haben

m) Er erhielt in der Theilung des Majorats nebſt ſeinen beyden Brudern
das Dorf Mockau, wohnte und ſtarb auch daſelbſt, allwo er als Gerichts
herr in der Kirche vor dem Altar begraben lieaet. Wegen Mangel des
Raums haben wir in der Tabelle die zeitig geſtorbenen Kinder deſſelben
nicht anfuhren konnen. Es ſind folgende: Johanna Juliana, geb. 1688
d. 13 Apr. ſt. in der Jugend. Wolf qhheinrich, geb. 1684 d. 28 Sept.
ſt. ssz d. 29 Januaar.

n) Sie verehelichte ſich zweymal, 1) 1716 mit Joh. Mart. Lochmann
Paſt. zu Leitzſch und Lindenau, bey Leipzig, zeugte auch mit demſelben ei
nen Sohn, Ernſt Gotthelf, welcher aber bald wieder verſtorben. Nach—

dem aber der erſte Gatte d. 12 Marz 1721 geſtorben war, ſo verehelichte
ſie ſich 2) 1722, im Nov mit M. Fr. Sim. Loflern, Pfarrern zu Probſi

heyda bey Leipzig, mit welchem ſie zwar auch einen Sohn zeugte, der aber

gleichfalls bald verſtorben. 1745, als ſich ihr Gatte pro emerito er-
klaren laſſen, wandten ſie ſich nach Leipzig, allwo ſie bald nach dem

22 Marz 1749 verſtorben/ und in den Wirthiſchen Schwibbogen bey
geſetzt worden.

G o) Er



o) Er ſtarb zu Heſſen Homburq, altwo deſſen Deſcendenz, ſowohl mannk
chen, als weiblichen Geſchlechts annoch bluhet, und zum Theil in den an

ſhnlichſt n Ehrenamtern ſtebet
e tp) Aus dieſer Ehe iſt euie Tochter gezeüget worden, welche den Hoſpitalver

walter zu Dehna, Yi. VI. Buchern, geehlichet, und ihr Geſchlechte ſort-
gepflanzet hat, davon uns aber annoch die Nachrichten mangeln. 1734 hey
rathete unſre Mar. Eliſ. geb. Wirthin zum andernmale, und zwar obigen
Melch. Gotth. Gerlach, Paſt. zu Calbitz und Malckwitz, welcher ſolchor
geſtalt auf eine doppelte Art zu dieſem Wirthiſchen Geſchlechte gehoret.

q) Er heyr. 1732 Joh. Marien, Hrn. Gottfr. Thielens, Geleitseinnehmers
und Stadtrichters zu Taucha alteſte Tochter, zeugte auch unterſchiedliche
Kinder mit derſelben, davon noch eine Tochter und ein Sohn am Leben
ſind, deren Namen wir bey anderer Gelegenheit erortern werden, da uns
dieſelben gegenwartig nicht beywohnen.
Die Ordnung ſuhret uns nunmehr auf die zweyte Special genealogiſche

Tabelle der Nachkommen Mich. Wirths III. eines Enkels rlich. Wirthsl.
und Sohns Joh. Wirths zu Lowenberg. Es iſt folgende:

Michael Wirth lIll.
IJ. V. D.

Prof. zu Leipzig, Churf Sachſ. Appell. Rath, Canonikus zu
Merſeburg, der, Pohln. Nation aur der Univ. zu Leipz; Senior,
ber Juriſt. Facult. Aſſeſſor, des Frauenkolleaii Kollegiat,
geb. 1571, den 14 Oct. ſtarb 1618, den 25 May. 4)

Polykarpus 1v o Michael IV. 1. v. D. Anna Magdalena,Prof. publ. des Oberhof— auf Reichendorf, Freyherrl. Bieber- geb. 1614, den 2 May, ſt.
J

ger der Juriſtenfacult zu ſtein. Rath und Conſ. in Marggr. 1635, heyr. Hr. Caſpar
Leipzig, des Landger. in Niederl. geb. 1612, den 12 May, Michael Welſch, iv. n.
Niederl. Aſſeſſor, Domherr geſt. 1655, den 22 Herbſtm. heyr. und des Oberhofger. Aß—
zu Naumburg geb den 7 Annen, Phil. Lochmanns, 1.v. p. ſeſſor, ſtarb den 1 Jul.
Apr. 1609, ſt. 1654, den Synd zu Guben, und Churf. Suchſ. 1641. e)

28 Sept. b) Appellationsr. Tochter, Beyſitzers
in Niederl. Landgr. 1645.

Poly- Poly yJuſtina Jobh. Phil. 1. v. o. Dorothea Magdalena,
karpus karpus, Eliſa- Synd. in Güben, und geb. den 23 Jul. 1603, ſt.
8. 1640, geb. und beth. c). O. A Advocat in Nie- 1684,im Marz, heyr. Mich.
ſt. 1648. g9. 1637. derl. geb. 1650, d. 28 SZiliz, Burgerm in Guben,

Aug. heyr. Doroth. und Landesalt. des Guben.
Matth. Telkners, Kreiſesain Niederl. ſt. d 28

Erbh. auf Loſe, Toch Nov. 1675. zeugte iSohn,
ter, ben 19 Apr. 1684. M. M. Siliz. 1.v. c. g. 1676

p. 1700 ju Guben.

Anna Eliſa
beth,

geb. d. iAug.
1646 ſt. 1731

heyr. J Caſp.
Vitoſius Sen.
in Guben. d)

Joh. Philip Polykarp, Job. Be- J. philipp, Anna Doro Sophia
pina, g 1614. geb. 1686, lena, geb. geb. 1689, ſt. thbea,g. 1991, Eliſabeth
d.s Oct heyr. im Marz, und geſt. als Feldſcher. ſt. 1693. geb. 1693.
RN. Schonen. ſt. 1637. 168. in Pol. 1700.

nuee

Polycarp,
gebohren und
geſt. 1696.

 Die
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a) Die zu ſeiner Geſchichte noch. nothigen Zuſatze ſind bereits oben ange

fuhret worden.b) Er iſt der in unſerm erſten Aufſae unter g) erwehnte Polykarpus. Der
von uns zuerſt zu ſeinem Geburkstag angeſente Marz, iſt falſch, indemet,
wie wir uns ſelbſt hernach verbeſſert, äm 8 Apr. gebohren worden Deß
gleichen muß auch von ihm angemerket werden, daß etam 18 Sept. 1644
zum Kollegiaten des kleinen Furſtenkollegii, und am zr May 1645, von
der .lobl. Juriſtenfacultat, wie auch 1648, in dein Marggrafthume Nieder-
lauſitz zum Beyſitzer aufgenommen worden. Der beruhmte Jöcher, wel
cher die Geſchichte dieſes Gelehrten in ſeinem gelehrten Lexico amuhret, inacht
jugleich folgende Schriften von ihnj nahmhaft, nämlich: Reſolutio L cun-

étos populos Cod.de ſumma Trinitate; iuris Rudioſorum eelogae;:
diſſ. de condictione furtiua; de iure dotium, de infanticidio; de re-
ſtitutionibus in integrum; de depoſito et ſequeſtratione, de com-
penſationibus, de SCto macedoniano, de fide, de matrimonio, de
poenitentia in factis circa ius verſantibus, de obligatione ingenere.
Seine erſte Gattin hat nicht Eliſabeth, ſondern Anna geheiſſen, deren
Vater, Chriſtoph vunke, auf Pahnsdorf und Sellerhauſen, nicht Com
mendant des Schlones, wie wir ehedem geglaubet, ſondern Amtſchoſſer
zu Leipzig geweſen iſt. Dieſe ſeine erſte Gattin war am 21 Jul. 1617 ge
bohren worden, hatte mit ihm.ſich ehelich verbunden am 19 Aug. 1634,
und ſtarb am 15 Julius 1637. Seine andere Gattin war Sophia Schor
kelin, verw. Sandreutherin, mit welcher er ſich am 25 May 1647 ver
band, und die ihn auch uberlebtz indem er am 28, nicht am 27 Herbſtm.

1c54 das Zeitliche geſegnete.e) Sie war aus der erſten Ehe ihres Herrn Vaters. Nicht ſie, wie wir
unſerm erſten Verſuche der Wirthiſchen Geſchlechtskunde gemeldet,

ſondern ihre beyden Bruder ſind jung geſtorben. Jhre Genealogie iſt
folgende: Johann Baithaſar Kruinpe,

LV. D. und des Conſiſt. zu Leipzig Aſſeſſor, geb. den 20 Jan 1631,
heyr. Juſtinen Eliſabeth, geb. Wirthin, geb. den 4Oct.

1635, ſt. den 15 Jan. 1664.

Joh. Polykarp, Johanna Eliſabeth. Johann Balthaſar,
geb. 1660, den 4.

lebte in Meiſſen, h. Doroth. Eliſ. Sam.

Decemb Kielemanns Tochter aus Freyberg

Johann Paul, Chriſtoph Friedrich, Polykarpward 2706 von den Schwe ſt. 1740, d. 14 Marz, als burgerl. Con. hatte mit ſeinem
den weggefuhret, ben Pulta- tributionseinnehmer in Leipz. h. N. Jo. Bruder gleiches
wa gefangen, und ſt. 1711. nas Wolkauers, Vurgers und Schnei- Schickſal, ſtarb

ders in Leipzig, Tochter. 1713.
r— Jobann Balthaſar, Jobhanna Margaretha.

J.V. C. und Actuarius im Grafl.

Eolmiſchen Amte Baruth. G 2 q) Sie



J 7 cœ59 utc

(J Sie hat in dieſer Ehe 1676 eine Dochter/ Chriſtiana Sophia, und d.

18 Mar; 1681, kurz nach ihres Gattens Tode, einen Sohn, Joh. Ca-
ſpargrbohren, unter welchen die Töchter in Guben annoch unverheyhra
thet levet, der Sohn äber bey dem Reichsgrafen v. Solms lange Zeit tn Dien
ſten geſtanden, und aüch ſein Geſchlecht vermehret hat. Nach dem To
de ihres Gatten vat ſie langer/ als z Jahre im Witthenſtande gelebet,

und iſt uber ba Jahr alt worden.“o) Aus dieret Ehe ſind zween Kinder gebohren worben; namlich: r)Polytar

pus fv beild nach emvfangener Tauffe verſchieden: 2) Maria liſabllh,
ſo zwar die Aeltern uberiebet, deren Umſtande aber uns unbekannt ſind.
Enblich niuffen wir noch zrinnern, daß der bon ins zuletzt inier den Buchſtaben h) anuef.

Joh.Wirih, niemals geweſen, ſondern mit einem andern Wirthe verwechſelt worden iey.
Zuletzt fühen wir noch kine Tabelle der Nachkomienſchaft George Wirihzs, bes

Stammbaters dieſes Geſchlechts, von ſelnem  Sohne; Bernhard Wirthen, beh/ welche
dorher unn unbekannte Geſchiechtskunde wir Hru. Zacharias Wirthen, ICto und Burger
meiſtern zu Bolkenhayn jn Sehleſten, zu danken haben. Es iſt folgende:

Bernbard Wirth.
J

Johann,inuk ſarb in Greiffenberg, allwo er ſich geſetzet hatte, an der Peſtt.

JMartin, Jobann, Von .den ubrigen Suhnen dieſes J. Wirths,
geb. 1555warin KaiKRathsherr in iiſt,einer nach Ungarn gekommen, voyn  dem

ſerlichen Dienſten. Echweidnit. dit Baron Wirzbe zu Wien abſtammen;
ue ber andre nach B hinen, vbon dem. der

Daeljauias, 2 wvvirth herkomnit, der 1746 als Grutral
geb. 1595, war in Da in Spaniſchen Dienſten geſtanden
niſchen Dienſten. D

Jeremias, Zacharigs,geb. 16a95Chirurgus zu Frie  geb. aszi, Mundkoch bey. dem. Kamimer.

deberg am Queiß. praſ. Grafen von Schafgotſch.
De

Samuel, Jereinias Samuel,  ZJacharias,Chirurgus zu  Chirurgus zu Burg. und Stadtwach geb. deir 26Jan. li695. ICtus
Warmbrutin,.  Friedebergnnn meiſter in Brestau, geb. und Burgerm. zu Bolteuhayn
bey Hirſchberg.  2693. imSchweidn. Furſtenth, heyr.

Anna Catharina Pfrifferin.
SamuetKaufmquir in Warmbniun,:Job Polykarp. Chriſtiana Sophia,

 dey Hirſchberg. igeb. 1732, ſt. eod. ann. gebohren 1737, den 9 Oct.
üd Johanna Dorothea, Samuiel,geb. 1738, verheyr. an Hrn. Schaferr, gebohren ĩ743..

Kauf und Handelsm. in Hirſchb.
und ſs viel mag vor dießmal von dieſem Geſchlechte genug ſeyn. Wir

ſchluſſen mit dem herzlichen Wunſche, daß dieſes ſo weitlauftige und beruhm
te Geſchlecht, ſich immer. noch weiter ausbreiten und in der Fulle des voll

kommenſten Segens fernexhin, bis. in die ſpateſten Zeiten, vluhen moge!

n Rnni it
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